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Was ist Ressourcenmanagement?

Wie geht Ressourcenmanagement mit Skills und Rollen?

Wo hilft die KI?
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Wie wird heute häufig in Firmen gearbeitet?
Drei typische Ausgangslagen

1
Keine Planung

Arbeit wird von Tag zu 
Tag oder Woche zu 
Woche zugewiesen.
Nachteil
Blindflug

2
Pläne ohne 
Ressourcen

Nur Arbeiten in 
Projektplänen geplant –
ohne Ressourcen-
zuweisung mit Kapazität.
Nachteil
Es wird getan, als gäbe es 
unbegrenzt viele 
Mitarbeiter

3
Excel-Planung

Personen werden 
prozentual oder in 
Stunden pro Monat 
geplant, meist in Excel.
Nachteil
Es geht nur darum, dass 
die Personen zu 100 % 
irgendetwas machen

4
Einzelprojekt-Planung

Jeder Projektleiter hat 
seine eigene private 
Planung mit Ressourcen 
– ohne Querblick.
Nachteil
Jeder PL hat scheinbar 
alle Mitarbeiter zur 
Verfügung

5
Fehlende 
Grunddaten

Es fehlen Grunddaten 
wie Urlaube, 
Arbeitszeitmodelle oder 
Grundlastarbeiten.
Nachteil
Unrealistische Kapazität



Alles ist Wer-macht-was-wann
Drei Dimensionen, die nur zusammen funktionieren

Planung

Erst wenn alle drei Dimensionen zusammenkommen, entsteht echte Planung.

Wer

WasWann



Vom konkreten Namen bis zum Kompetenzprofil
Vier Wege, Ressourcen zu planen

1  Kopfscharf

Vorteil
Die genaue Kapazität der Person wird 
berücksichtigt

Nachteil
Sehr pflegeaufwendig und langfristig 
hoher Änderungsbedarf

Verwendung
Kurzfristige Planung für 3–5 Wochen

2  Generisch

Vorteil
Die Kapazität der Abteilung – also 
aller Personen innerhalb – wird 
berücksichtigt

Nachteil
Es werden auch Personen mitgezählt, 
die die benötigte Fähigkeit 
möglicherweise nicht haben

Verwendung
Mittelfristige Planung über mehrere 
Monate

3  Rollen & Skills

Vorteil
Alle Personen mit den passenden 
Rollen und Skills werden 
berücksichtigt

Nachteil
Berücksichtigt unternehmensweit –
auch Personen an anderen 
Standorten

Verwendung
Langfristige, strategische Portfolio-
und Kapazitätsplanung

4  Kombiniert

Vorteil
Es wird eine Gruppe idealer Personen 
in der Planung berücksichtigt

Nachteil
Man muss in etwa wissen, was man 
will (klare Anforderungen nötig)

Verwendung
Wenn Abteilung und Skill-Profil 
zusammenspielen sollen



Vom Portfolio zum strategischen Überblick zur operativen Personenplanung
Der Planungsprozess

1  Strategisch

Ebene Gesamtportfolio
Geplant über Projekte (generisch)
Horizont Strategisch, mit 
Eintrittswahrscheinlichkeit

+ Übersicht und strategische Planung 
des gesamten Portfolios
+ Noch nicht beauftragte Projekte mit 
Eintrittswahrscheinlichkeit abbildbar
− Sehr grob – in der Detailplanung 
kann es zu Überlastungen kommen

2  Taktisch

Ebene Projekt
Geplant über Rollen & Skills
Horizont Strategisch, langfristig

+ Einfach und schnell – Überlastungen 
werden für Monate frühzeitig 
angezeigt
− Sehr grob – in der Feinplanung 
können dennoch Überlastungen 
entstehen

3  Operativ

Ebene Phasen
Geplant über Rollen & Skills
Horizont Mittelfristig

+ Genauere Sicht – sofern Phasen 
nicht zu lange sind
− Setzt voraus, dass das Projekt 
sinnvoll in Phasen geplant wird

4  Operativ

Ebene Phasen & Pakete
Geplant über Personen, kopfscharf 
aus Rollen / Skills
Horizont Die nächsten 4–6 Wochen, 
rollierend

+ Genaue Personenzuweisung – jeder 
weiß, wann er was zu tun hat
+ Detailplanung nicht zu langfristig –
nur das Vorhersehbare wird detailliert 
geplant
− Gefahr, zu detailliert zu planen –
bewusst ungenau bleiben hilft



Projektportfolio über Rollen und Skills
Stufe 1: Strategische Planung



Projektphasen mit Rollen und Skills hinterlegen
Stufe 2: Phasenplanung



Operative Detailplanung – Phasen, Pakete und Personen
Stufe 3+4: Operativ rollierend



Vom Skill-Katalog bis zur Personenzuweisung
Skills im Unternehmen aufbauen

1  Skills definieren und 
kategorisieren • optional: Skill-Level definieren

2  Skills den Personen 
zuweisen

• optional: Zuweisungsprozess mit Antrag und 
Genehmigung

• optional: Dokumente und Zertifikate pro Skill oder 
Level

• optional: Skills können ablaufen 
(Gültigkeitsdauer)

3  Skills planen • optional: Projekte über Rollen und Skills statt 
Personen planen

4  Im laufenden Projekt 
staffen • optional: Skills durch konkrete Personen ersetzen



Vom Puzzle zum Vorschlag — und zur belastbaren Aussage
Wo KI und moderne Algorithmen helfen

Projektübergreifend
Ressourcenplanung über 
alle Projekte hinweg statt 
isolierter Einzelpläne.

Verteilungsmodelle
Algorithmen für die 
Zuteilung bei generischer 
Planung über Rollen und 
Skills.

Parallel-Vorhersagen
Vorhersagen, wie Mitarbeiter 
ihre Arbeit auf parallele 
Aufgaben aufteilen.

Überlast-Einstufung
KI stuft Überlastungen ein –
von „nur beobachten" bis 
„sofort eingreifen", je nach 
Situation von Person und 
Projekt.

Bewusst ungenau
Arbeit in 10–12-PT-Einheiten 
planen – realistischer und 
mit weniger Pflegeaufwand.

Lernende Netze
Neuronales Netz findet 
Alternativen auch ohne Skill-
Daten – und wird 
automatisch durch die 
Anwender mittrainiert.

Urlaubs-Schätzung
Verfahren, um noch nicht 
geplanten Urlaub bereits zu 
berücksichtigen.

Echtzeit für alle
Alle Anwender arbeiten 
gleichzeitig auf aktuellen 
Daten – nie mit alten 
Ständen.

BI mit KI-Prognose
Business Intelligence mit KI-
gestützten 
Prognosemodellen.

Echtzeit-Simulation
Vom Portfolio über Projekte 
bis auf Arbeitspakete –
Veränderungen sofort 
durchspielen.



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit



+49 (0) 171 33 94 085

thomas.schlereth@can-do.de

Thomas Schlereth 
Geschäftsführer & Leiter der Entwicklung
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